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Emmaus – Kein Ort, sondern ein Lebensweg… 

Liebe Schwestern und Brüder in Christus, 

es sind inzwischen schon zwei Monate, dass ich bei Euch bin. Schön, dass Ihr alle 

da seid. Mittlerweile erkennen mich viele Erstkommunionkinder schon auf der 

Straße und rufen mich beim Namen: „Hallo, Pastor Remias!“ Das freut mich sehr. 

Die Eucharistiefeiern mit den vielen Kindern und Familien am Palmsonntag und in 

der Karwoche haben mich sehr berührt. Dank sei Gott, dass wir jedes Jahr unsere 

Herzen vom Auferstandenen anrühren und von seiner Botschaft entbrennen las-

sen dürfen. Ich freue mich, dass unser Glaube Euch noch bewegt und dass das 

Feuer des Glaubens und der Liebe Christi in Euren Kindern entzündet wird.         

Ja, Gott freut sich darüber, dessen bin ich sicher. 

Als Kind einer Familie von Fischern wollte ich auch schon immer gerne für Jesus 

Menschenfischer werden, d.h. miteinander unterwegs sein, Begegnungen haben, 

erzählen und zusammen essen, wie es im heutigen Sonntagsevangelium von den 

Jüngern und von Jesus berichtet wird. 

Auf dem Weg nach Emmaus begegnete Jesus zwei Jüngern. Bedrückt und ausge-

brannt über den Kreuzestod Jesu gingen sie wieder in ihr altes Leben zurück. Ihre 

Erwartungen waren enttäuscht, und sie hatten alles verloren. Da ging Jesus mit 

ihnen, Seite an Seite, aber sie erkannten ihn nicht. Sie erzählten ihm den Grund 

ihrer Trauer, nämlich was alles mit Jesus passiert war. Aber dann öffnet Jesus 

ihnen das Herz und nimmt sie hinein in seine Auferstehung: Sie erkennen ihn 

beim Brotbrechen! 

Die Jünger sind vielleicht nicht nur traurig, weil ihre Erwartungen enttäuscht wur-

den, sondern sie sorgen sich auch um Gottes Verheißungen für die Menschen.   

Ich würde gerne an der Seite der Menschen gehen, die alles verloren haben durch 

Unrecht, Gewalt, Krieg oder anderes in dieser Welt.  

 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde entnehmen  

Sie bitte den ausliegenden gedruckten Exemplaren.  

Ich stelle mir auch die Frage: Warum treten viele Gläubige hier aus der 

Kirche aus? Warum werden die großen und wunderschönen Kirchen leer? 

Ergibt mein „Mit-Gehen“ keinen Sinn mehr? Wie weit muss sich die Kirche 

den Erwartungen der Menschen anpassen? Wie kann ich für Jesus werben 

und einladen?  

Der auferstandene Jesus geht den ganzen Weg mit den Jüngern, bis ihre 

inneren Augen offen sind und sie ihn erkennen können. Jesus geht auch 

mit uns auf dem Lebensweg. Emmaus ist auch in uns; wir dürfen Jesus an 

unserer Seite wissen und ihm unser Herz ausschütten. Gott sucht und 

findet uns, noch bevor wir uns auf die Suche nach Gott machen. Gott liebt 

uns mehr, als wir uns vorstellen könnten, ihn zu lieben. Das Licht des auf-

erstandenen Jesus folgt uns und sucht uns, um uns zu ihm zurückzubrin-

gen.  

Ich wünsche Euch Zuversicht aus der Begegnung mit dem Herrn, wenn er 

bei der Eucharistie das Brot für uns bricht. Ich wünsche, dass wir vielen 

Menschen von dieser Erfahrung Zeugnis geben können, damit sie in der 

Feier der Eucharistie Jesus im Brot erkennen und so das Leben in Fülle 

haben. Als Jesus das Brot brach, wurden ihre Augen und ihre Herzen mit 

Hoffnung und unendlicher Freude erfüllt!  

Ich wünsche Euch allen Gottes Segen zum 3. Ostersonntag! 

Euer Pastor Remias 



 

Infos aus dem Pfarrbüro:  

In der ersten Maiwoche wird das Zent-

rale Pfarrbüro in die neuen Räumlich-

keiten in der Neuhäuser Kirchstr. 5 um-

ziehen.  

Vom 03. bis 05. Mai bleibt daher das 

Pfarrbüro geschlossen.  

Am 07. Mai wird es auch keinen Pfarr-

brief geben, dafür wird der am 30.04. 

für 2 Wochen gelten.  

 

Projekt „Schöpfung –  

Das bedrohte Paradies“  

Seit dem ersten Treffen im Januar ist 

schon viel passiert. Viele Menschen 

haben Bereitschaft gezeigt, sich mit 

ihren Ideen einzubringen. Hierfür schon 

jetzt ein herzliches Dankeschön. Die 

Anbieter:innen der Projekte werden in 

den nächsten Tagen und Wochen von 

den Mitarbeiter:innen des Teams Eh-

renamt angesprochen, damit in persön-

lichen Gesprächen das jeweilige Projekt 

genauer besprochen werden kann. Ein 

weiterer Anziehungspunkt soll die Ge-

staltung des Kirchenraumes in St. Jo-

seph Mastbruch werden. 

Die Idee ist, die Besucher:innen, in die 

Erschaffung der Welt, so wie sie im 

Schöpfungsbericht der Bibel steht, mit-

hinzunehmen. Gemeinsam mit Ihnen 

können im Kirchenraum die „Sieben 

Tage der Schöpfung“ und als Gegen-

überstellung die „Erschöpfung und Be-

wahrung der Schöpfung“ umgesetzt 

werden. 

 Infos 
Wir laden dazu alle Interessierten, die 

hierbei mitarbeiten und mitdenken 

möchten in die Kirche St. Joseph Mast-

bruch, am Dienstag, 02. Mai, um 19.30 

Uhr, ein. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Gemeinsam werden wir sicher 

großartige Ideen entwickeln.  

Ihr Team Ehrenamt  

 

Mitgliederversammlung „Kirche lebt – 

Was das Domradio dazu hört.“ 

Im 18. Jahr seines Bestehens lädt unser 

Förderverein zu seiner jährlichen öffent-

lichen Mitgliederversammlung ein am 

Mittwoch, 3. Mai, um 19.30 Uhr im Ron-

calli-Haus. Zunächst geht es in der Ta-

gesordnung um den Bericht des Vorstan-

des über die erfolgten Projektunterstüt-

zungen und zukünftige Vorhaben in der 

Pfarrei.  

Thematischer Schwerpunkt wird ein 

Blick auf die aktuelle Lage der Kirche 

sein, die vielfältig um ihren zukünftigen 

Weg ringt. Als Impulsgeber für das Ge-

spräch konnte Ingo Brüggenjürgen ge-

wonnen werden. Er ist seit 24 Jahren 

Chefredakteur des Domradios in Köln. 

Dieses berichtet multimedial über christ-

liche, ethische und soziale Themen unter 

dem netten Slogan „Der gute Draht nach 

oben“ (www.domradio.de). 

Der Referent beobachtet und kommen-

tiert dort das aktuelle Kirchengesche-

hen. Dazu war er auch bundesweit beim 

synodalen Weg dabei. Das Thema des 

Referenten wird sein: „Kirche lebt – Was 

das Domradio dazu hört.“ in der Hoff-

nung auf ein anschließend lebhaftes 

Gespräch. Wie immer sind über den 



Kontaktdaten: 

Pfarrer Tobias Dirksmeier 05254 14 97           tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de 

Pastor Yesudasan Remias 05254 13110       yesudasan.remias@erzbistum-paderborn.de 

Benedikt Fritz   05254 8 27 50 81                            benedikt.fritz@gmx.net 

Petra Scharfen   05254 9 38 95 63       p.scharfen@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Verwaltungsleitung:   

Lennart Höschen  05254 93 27 55       lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de 

Kreis der Mitglieder/innen hinaus alle 

interessierten Personen eingeladen, 

die sich Gedanken über eine lebendi-

ge Kirche auch im Hinblick auf unsere 

Pfarrei machen. 

 

Kfd: Einladung zur Gemeinschafts-

messe am Mittwoch, 26. April, um 

8.30 Uhr mit anschl. Frühstück im 

Roncalli-Haus.  

Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarr-

fest in St. Joseph Mastbruch am Mon-

tag, 01. Mai. Beginn ist um 11 Uhr mit 

dem Hochamt. Ab 12 Uhr wird der 

Maibaum aufgestellt und der Kinder-

flohmarkt beginnt. Gegen 14 Uhr 

startet das Unterhaltungsprogramm 

für die ganze Familie. Für das leibli-

che Wohl ist gesorgt.  

Auch der Eine-Welt-Kreis bietet dort 

wieder Fair-gehandelte Produkte zum 

Verkauf an.  

Die Frauengemeinschaft bittet für das 

Kuchenbuffet um zahlreiche Kuchen-

spenden und für das Salatbuffet um 

ebenso zahlreiche Salatspenden. Die 

 St. Heinrich und Kunigunde 

Kuchen- bzw. Salatspenden können 

am 1. Mai ab ca. 11 Uhr im Pfarrzent-

rum abgegeben werden. 

An dieser Stelle bereits ein herzliches 

Dankeschön an alle fleißigen Spender! 

 

Herzliche Einladung zur Männerwall-

fahrt der KAB nach Marienloh am 

Sonntag, 07. Mai. Treffpunkt ist um     

6 Uhr an der Kirche St. Joseph bei  

jedem Wetter. Auch Nichtmitglieder 

sind herzlich willkommen!  

Chorgemeinde St. Cäcilia 

Nach 3 Jahren Pause findet am Mon-

tag, 1. Mai, auf dem Dorfplatz in Sande 

um 14.30 Uhr wieder eine Maian-

dacht, das Aufziehen des Maikranzes, 

das Maisingen und die Maifeier statt. 

Hierzu möchte die Chorgemeinde jetzt 

schon herzlich einladen.  

 

 

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 

Pfarrnachrichten ist Dienstag,  

25. April.   

 St. Marien, Sande  St. Joseph, Mastbruch 


